
Moderne optische Systeme benutzen
zum Fixieren der optischen Komponen-
ten gegenwärtig Klebetechnologien.
Diese Klebetechnologien sind aufgrund
des Einsatzes organischer Polymere be-
züglich der thermischen und mechani-
schen Stabilität begrenzt. Gerade extre-
me Arbeits- und Umgebungsbedingun-
gen, zum Beispiel bei Umweltbeobach-
tungen mit satellitengestützten Spektro-
metern, stellen besondere Anforderun-
gen an die Fügetechnologien. Um diese
Grenzen in der optischen Systemtechnik
zu überwinden bedarf es der Entwick-
lung neuer Fügetechnologien.

Der Bereich der Fügetechnologie spielt
eine Schlüsselrolle in der Fertigung opti-
scher Baugruppen und aller Wirtschafts-
zweige, in denen diese Technologie zum
Einsatz kommt, da die optische Qualität
und die Stabilität von Fügeverbindungen
optischer Gläser das Einsatz- und Innova-
tionspotenzial der optischen Systeme
bestimmen. Die hohe Marktrelevanz der
Fügetechnologie zum Beispiel für die
Luft- und Raumfahrttechnik, die Informa-
tionstechnik, die Lasertechnik und die
Medizintechnik zeigt sich in dem breiten
Unternehmensspektrum des Projektbe-
gleitenden Ausschusses von Opti-Bond.

Durch die qualitativ hochwertige Zusam-
menarbeit des Fraunhofer-Instituts IOF
in Jena und dem Institut für Angewandte
Physik der FSU Jena konnte einer der li-
mitierenden Faktoren in der Herstellung
von Hochleistungsoptiken überwunden
werden. Die sorgfältig ausgewählte
Zusammensetzung des Projektbegleiten-
den Ausschusses mit einem sehr hohen
Maß an relevanter Kompetenz sowie die
Integration der im Zuge der Antragsent-
wicklung erhobenen Industrieinteressen
in den Zielen und in der Wahl der als
Demonstrator vorgeschlagenen Fügeauf-
gaben trugen zu diesem hervorragenden
Ergebnis bei. Opti-Bond leistete einen
ganz wesentlichen Beitrag zur Überwin-
dung der bisherigen Leistungsgrenzen
optischer Systeme durch die Entwicklung
dreier innovativer Fügeverfahren.

Die im Vorhaben verfolgten Verfahren
sind das direkte Bonden, das silikatische
Bonden und das Ultrakurzpuls-(UKP)-
Laserfügen. Alle drei Verfahren wurden
von der Industrie aufgegriffen. Eines der
Verfahren wird bereits in der Halbleiter-
messtechnik eingesetzt, ein anderes Ver-
fahren wird von der Europäischen Welt-
raum Agentur (ESA) weiterentwickelt für
Erdbeobachtungen.

Integriert-Optische Module durch neue Bond-
technologien (Opti-Bond)
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